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Jogging am Puls der Stadt
Die etwas andere Besichtigung: Im Dauerlauf die Sehenswürdigkeiten entdecken

Das gab es bisher in Barcelo-
na noch nicht: „Sight-Jog-

ging”, im Dauerlauf die Se-
henswürdigkeiten der Stadt
entdecken. Was in Berlin, Frei-
burg, Rom und Zürich schon
fest zum touristischen Pro-
gramm gehört - Arnd Krüger
versucht die sportliche Runde
jetzt auch in der Hauptstadt
von Katalonien salonfähig zu
machen.

Ob durch die Altstadtviertel
El Born und Gótico, vorbei an
Olympiahafen und Sagrada Fa-

wirklich im Gedächtnis bleibt.
Statt bloßer Jahreszahlen ken-
nen Touristen hinterher Anek-
doten, die das Leben der
schnelllebigen Stadt eingeritzt
hat: Etwa die der Carrer Ferran,
jener Straße in der Altstadt, die
als Drehort für „Das Parfum”
diente - obwohl Süskinds Ro-
man eigentlich in Paris spielt.
Nach dem Lauf weiß man, dass
der Architekt Antoni Gaudí sei-
nen allabendlichen Spazier-
gang immer auf einer Bank auf
dem Plaza de San Felipe Neri
beendete. Oder dass die volu-
minöse Opernsängerin Mont-
serrat Caballé vor ihrer Büh-
nenkarriere Taschentuch-
schneiderin in der Carrer Pet-
ritxol war, wo sie sich in einem
kleinen Laden immer mit jeder
Menge Süßigkeiten eindeckte.
Und Restauranttipps für den
Abend gibt es obendrauf.

Bei allen Touren im Vorder-
grund: Individualität. Wichti-
ger als Tempo seien „die spezi-
ellen Interessen des Kunden”,
so der Sportbegeisterte, der seit
fünf Jahren in Barcelona lebt
und bemüht ist, jede ihm ge-
stellte Frage zu beantworten.
Auf Wunsch könnten Routen
auch miteinander verknüpft
„oder Sehenswürdigkeiten ex-
tra angelaufen werden”.

ChristianLeetz

Erst zum Strand, dann
ins alte Fischerviertel

milia oder hoch auf den Mont-
juïc - „beinahe alles lässt sich
bei guter Kondition miteinan-
der kombinieren”, sagt der 39-
Jährige. Acht Touren zwischen
einer und eineinhalb Stunden
und zwischen acht und 15 Ki-
lometern Länge hat der Mann
aus Neu-Münster ausgearbei-
tet. Besonders beliebt sei Route
vier, ein Lauf am Strand ent-
lang und durch das alte Fi-
scherviertel Barceloneta. Auf
keiner Strecke stören Ampeln
oder mit Autos verstopfte
Kreuzungen. Auf jeder komme
man aber „garantiert ins
schwitzen”, lacht der Glatz-
kopf. Damit es nicht zu an-
strengend wird, geht es mor-
gens schon zwischen sechs
und neun Uhr los, „vor der gro-
ßen Hitze also”, sagt Krüger,
der früher für Pro Sieben, Kabel
Eins und das DSF arbeitete.

ArndKrügerwill die sportlicheRunde inBarcelona salonfähigmachen. Foto: TV

Das Angebot richtet sich ei-
nerseits an den ganz normalen
Urlauber, andererseits an Ge-
schäftsreisende, die nur kurz in
der Stadt sind. Anstatt mor-
gens im Fitnessstudio des Ho-
tels zu schwitzen, warten eine

laue Brise am Meer, enge Gas-
sen, durch die der Geruch von
frischem Kaffee zieht, und eine
Millionenstadt, die sich gerade
den Schlaf aus den Augen reibt.
Und neben den visuellen Ein-
drücken und dem Gefühl mit-

ten im Geschehen zu sein, gibt
es kurzatmig auch noch Wis-
senswertes über Barcelona.
Krüger erzählt nicht wie ein
Fremdenführer mit Regen-
schirm, sondern wie einer, der
weiß, was beim Gegenüber

Infos: Sight-Jogging durch Bar-
celona kostet 70 Euro. Ab vier
Läufern halbiert sich der Preis.
www.sightjogging-barcelona.com

BAHNREISEN

Dieselloks sollen
sauberer werden

Die nach Angaben der deut-
schen Bahn AG weltweit „sau-
berste“ Diesellokomotive
nimmt jetzt testweise im Ran-
gierbahnhof Kornwestheim
den Betrieb auf. Damit geht das
gemeinsame Forschungspro-
jekt der Bahn und des Herstel-
lers MTU in den Feldversuch.
In die Lokomotive wurde eine
so genannte Abgasnachbe-
handlungsanlage eingebaut,
durch die eine ab 2012 gültige
EU-Abgasnorm unterschritten
werden soll. Das muss sich jetzt
aber erst in der Praxis bewei-
sen. -tw

FLUGREISEN

Parkangebote
am Flughafen

Für alle Gäste, die während
ihrer Urlaubsreise mit dem
Pkw am Flughafen parken
möchten, bieten die Reisever-
anstalter Dertour und Meier’s
Weltreisen einen neuen Ser-
vice an. So können Urlauber
gleich bei der Reisebuchung ei-
nen Stellplatz für ihr Auto in
der Nähe des Flughafens Düs-
seldorf buchen. Von dort aus
werden die Reisenden mit ei-
nem Shuttlebus zum Terminal
gefahren und nach der Rück-
reise auch wieder zurück zu ih-
rem Fahrzeug gebracht. Dieser
Service, der auch unabhängig
von einer Reisebuchung in An-
spruch genommen werden
kann, kostet bei einer Parkdau-
er von bis zu 5 Tagen 29 Euro,
bei bis zu 12 Tagen 39 Euro und
bei bis zu 19 Tagen 49 Euro.
Maximal ist eine Parkdauer
von 39 Tagen (79 Euro) mög-
lich. Während der Ferienzeiten
verteuern sich die Angebote
um jeweils 10 Euro. -brü

KREUZFAHRTEN

Online-Check-In
für die Seereise

MSC Kreuzfahrten bietet sei-
nen Gästen ab sofort die Mög-
lichkeit eines Online-Check-In
auf allen neun Schiffen der
Reederei. Passagiere der MSC-
Flotte können so vor der Reise
bequem von zuhause über das
Internet einchecken. Mit dem
neuen System werden die War-
tezeiten bei der Einschiffung
extrem verkürzt. -rj

Info: www.msc-kreuzfahrten.de

Lesestoff
In Nachbars
Garten
Was der kleine Duisburger
Mercator-Verlag da vor einigen
Jahren begann, wächst sich zu
einer beachtenswerten Reihe
aus: Um „Niederländische Gar-
tenträume” geht es im vierten
großformatigen Bildband mit
Ausflugs- und Reisetipps;
ebenfalls neu ist „Blühendes
Westfalen”, schon länger er-
hältlich sind die Bände zu Gär-
ten im Münsterland und am
Niederrhein. Wieder geht es
nicht um die großen Blumen-
schauen und öffentlichen
Prachtanlagen. Vorgestellt
werden Hobby-Gärtner wie du
und ich, die jedoch ihre ganz
privaten Anlagen gelegentlich
oder auch durchgehend der
Öffentlichkeit präsentieren.
Sehr interessanter, kurzweili-
ger Lesestoff mit fabelhaften
Bildern und vor allem: Sehr fei-
ne Anregungen für die nächs-
ten Kurztrips. -tose

Paradiese am Reiseweg - Nie-
derländische Gartenträume,
Susanne Paus und Peter Zweil,
Mercator-Verlag, 29,80 €, ISBN
978-3-87463-452-0
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Reise-Service

Kleiner Tippfehler, großer Ärger
So lassen sich kostspielige Fehler bei der Online-Reisebuchung vermeiden

Ein kleiner Fehler in der On-
line-Buchung einer Reise

kann schnell zum großen Är-
gernis werden. Denn auch
Tippfehler können weitrei-
chende Auswirkungen haben,
warnt die Schlichtungsstelle
für Online-Reisen in Bonn. Sie
empfiehlt, die Namen von Mit-

reisenden und die angegebene
E-Mail-Adresse vor dem Ab-
schicken der Buchung immer
genau auf ihre Korrektheit hin
zu überprüfen.

Denn werden die Tickets
fehlerhaft ausgestellt, können
die meisten Fluggesellschaften
den dort angegebenen Namen

nicht einfach ändern. Stattdes-
sen muss die Reise dann häufig
komplett storniert und neu ge-
bucht werden. Auch bei einer
falschen E-Mail-Adresse hat
der Reisende das Nachsehen.

Er kann dem Anbieter dann
keinen Vorwurf machen,
wenn eventuelle elektronische

Mitteilungen über eine Reise-
änderung nicht ankommen.
Aus dem selben Grund sollte
sichergestellt sein, dass das E-
Mail-Fach nicht voll ist oder
Mitteilungen des Reiseunter-
nehmens im Spam-Ordner
landen. Ebenso muss klar sein,
dass das Kreditkartenlimit

durch die Urlaubsbuchung
nicht überschritten wird, er-
klären die Experten. Und auch
ein vorschneller Klick kann ein
Nachspiel haben: Hat der Kun-
de die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen des Anbieters
erst abgesegnet, ist er
daran auch gebunden.


